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Aufgaben 
Das Zentrum hat die Aufgabe, die sozialen und wissenschaftlichen Reformideen des Pietismus,  
vor allem des hallischen, seine Strukturen, Organisationsformen und weltweiten Verbindungen  
zu untersuchen. Auch die Leistungen pietistisch geprägter Persönlichkeiten im kirchlichen und  
gesellschaftlichen Leben, in Kultur und Wissenschaft sowie auf dem Gebiet der pädagogischen  
Theoriebildung und pädagogischen Praxis sollen erforscht werden. 

Struktur
Geschäftsführender Direktor :   
Prof. Dr.  Friedemann Stengel 

Geschäftsführender Assistent :  
Dr. habil.  Christian Soboth

Wissenschaftliche Mitarbeiterin :  
Dipl. Theol. Nora Blume

Mitarbeiter BMBF-Projekt :  
Dr.  Thomas Ruhland

Sekretariat :  
 Annegret Jummrich

Direktorium : Profs. Dres. Ottfried Fraisse, Wolfgang Hirschmann,  
Yvonne Kleinmann, Thomas Müller-Bahlke, Andreas Pečar,  
Friedemann Stengel, Daniel Weidner, Wiebke Windorf,  
Jun.-Prof. Stanislau Paulau, Dr. habil. Christian Soboth

Internationaler Wissenschaftlicher Beirat :  
Profs. Dres. Karl Baier (A – Wien), Wolfgang Breul (Mainz),  
Ulrike Gleixner (Vorsitzende, Wolfenbüttel), Joachim Jacob (Gießen),  
Laurenz Lütteken (CH – Zürich), Benjamin Marschke (US – Arcata, CA),  
Gisela Mettele (Jena), Tine R. Reeh (DK – Kopenhagen),  
Yvonne Wübben (Bochum)

Aktuelle Publikationen
 Friedemann Stengel: Enlightenment All the Way to Heaven. Emanuel Swedenborg in the Context  
of Eighteenth-Century Theology and Philosophy . West Chester, PA 2023.
 Giovanni Tortoriello: Scala Christus est. Reassessing the Historical Context of Martin Luther’s theology  
of the cross . Tübingen 2023 (SMHR, 135).
 Von der Physikotheologie zum Vitalismus? Transformationen des Verhältnisses von Naturforschung  
und Religion im späten 18. und frühen 19. Jahrhundert . Hg. v. Thomas Ruhland u. Friedemann Stengel.  
Göttingen 2024 (BERG, 10).
 Friedemann Stengel: Genealogie des Humanismus. Debatten – Kritik – Neue Perspektiven .  
Bielefeld 2024.
 Pietismus und Neuzeit. Ein Jahrbuch zur Geschichte des neueren Protestantismus . Bd. 48/49,  
[2023] 2024. (im Druck)
 Pietismus und Neuzeit. Ein Jahrbuch zur Geschichte des neueren Protestantismus .  
Bd. 50, 2024. (im Druck)

BMBF-Verbundvorhaben „Naturforschung und protestantische Mission“
Das Institut für Botanik der TU Dresden und das IZP sind Projektpartner im BMBF-Verbundvorhaben „Natur- 
forschung und protestantische Mission – Die Pflanzensammlungen der Herrnhuter Brüdergemeine im Her-
barium der TU Dresden: Identifizierung und Kontextualisierung mit Methoden der Digital Humanities“. Zwei 
Teilprojekte erschließen mit interdisziplinärem Zugriff Pflanzenbelege im Herbarium der TU Dresden aus  
dem Kontext missionarischen Sammelns der Herrnhuter Brüdergemeine. Digitalisierung und Netzwerkanalyse 
bilden die Grundlagen der Verbindung von Botanik und Pietismusforschung im Kontext von Wissensgeschichte 
und Biodiversität.  
p Informationen unter: https://tu-dresden.de/mn/biologie/botanik/forschung/herrnhut

Forschungsschwerpunkt „Aufklärung – Religion – Wissen“
„Aufklärung“ bestimmt bis heute unser Selbstverständnis in hohem Maße. Zentrale moderne Konzepte wie 
Öffentlichkeit, Rationalität, Kritik etc. erhalten in der historischen Aufklärung ihre prägnante Formulierung.  
Die jüngere Wiederkehr der Religionen im globalen Maßstab und die postkoloniale und postsäkulare Kritik an 
europäischen Denk- und Wissensformen fordert dazu heraus, das Verhältnis der ,aufgeklärten‘ Moderne zur  
Religion neu zu denken. „Aufklärung – Religion – Wissen“ ist der seit Oktober 2006 vom Land Sachsen-Anhalt  
geförderte geistes- und kulturwissenschaftliche Forschungsschwerpunkt an der Martin-Luther-Universität  
Halle-Wittenberg, dessen Aktivitäten insbesondere vom IZP sowie vom IZEA getragen werden.  
p Informationen unter: www.arw.uni-halle.de

Masterstudiengang „Kulturen der Aufklärung“
Im Kontext des Forschungsschwerpunktes ARW wurde das Master-Studienprogramm „Aufklärung – Religion 
– Wissen“, jetzt „Kulturen der Aufklärung“, entwickelt (Interdisziplinärer Ein-Fach-Master 120 LP). Es behandelt 
Aufklärung als Anstrengung in allen Lebensbereichen und Wissensformen und ist daher breit interdisziplinär 
angelegt. Der Vermittlung unterschiedlicher Perspektiven wird ebenso großes Gewicht beigemessen wie der 
Professionalisierung im Umgang mit den jeweiligen fachspezifischen Methoden. Eine weitere Besonderheit 
dieses Masterprogramms ist das integrierte Praxismodul, das in national und international bekannten Kultur-
institutionen absolviert wird.  
Informationen unter:  p Informationen unter: www.master-aufklaerung.uni-halle.de

Un-Macht|Selbst-Ermächtigung. 
Selbstartikulationen von Versklavten und deren Folgen 
Eine Vortragsreihe in Kooperation mit dem Interdisziplinären Zentrum für die Erforschung  
der Europäischen Aufklärung (IZEA)

18. November 2024, 18.15 Uhr, Francke-Campus, Haus 52 , Neubauer-Saal
Prof. Dr. Susan Arndt (Bayreuth):

 Sprache dekolonialisieren, Maafa erinnern

9. Dezember 2024, 18.15 Uhr, Francke-Campus, Haus 52 , Neubauer-Saal
Prof. Dr. Hannah Spahn (Berlin): 

„What to the Slave Is the Fourth of July?“:  
Afroamerikanische Aufklärung von Phillis Wheatley zu Frederick Douglass

13. Januar 2025, 18.15 Uhr, Francke-Campus, Haus 52 , Neubauer-Saal
Dr. Jan Hüsgen (Berlin): 

„We are all free“ – Initiativen versklavter Menschen zur Abschaffung der Sklaverei

27. Januar 2025, 18.15 Uhr, Francke-Campus, Haus 54 , Christian-Thomasius-Zimmer
Carl Haarnack (NL– Amsterdam):

„I didn‘t come here to go hunting for you“.  
Resistance and Rebellion in 18th Century Suriname

Weitere Informationen unter: p izp.uni-halle.de/un-macht

Halle Lectures: Wahrheit – Recht – Vielfalt
Gemeinsame Veranstaltung des IZEA, der Humboldt-Professur für neuzeitliche Schriftkultur  
und europäischen Wissenstransfer, der Franckeschen Stiftungen,  
des Landesforschungsschwerpunkts ARW und des IZP

6. November 2024, 18 Uhr, Francke-Campus, Haus 1 , Freylinghausen-Saal
Prof. Dr. Christoph Möllers (Berlin)

Über Wahrheit, Lüge – und List in der Demokratie
Informationen zur Zuschaltung unter: p www.francke-halle.de

Forschungskolloquium des IZP 
22. Oktober 2024, 18 Uhr, Francke-Campus, Haus 24 , Seminarraum
Mirko Jessen-Klingenberg (Halle): 

Streit und Streitkultur anhand der Causa Wolff
Nora Blume (Halle): 

Christus als Kabbalist und andere „Wiederwärtige verfängliche Lehr=Sätze“.  
Einblicke in theologische Auseinandersetzungen um 1700 

21. Januar 2025, 18 Uhr, Francke-Campus, Haus 24 , Seminarraum
Uta Koschmieder (Dresden): 

Botanik und Mission im 18. und 19. Jahrhundert: Vernetzung und Wissensproduktion  
in der Herrnhuter Brüdergemeine

Tekle Ekvtimishvili (Frankfurt/Main): 
Die Landschaft der protestantischen Judenmission: Institutionelle Netzwerkbeziehungen  
zwischen den Proselytenanstalten des 18. Jahrhunderts

Gastvorlesung
19. November 2024, 18 Uhr, Francke-Campus, Haus 30 , Hörsaal II
Prof. Dr. Enno Edzard Popkes (Kiel): 

Swedenborg, Kant und Thanatologie: neue Perspektiven auf alte Diskurse

Szenische Lesung
Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Literaturhaus Halle (Saale) e.V. und dem Klopstock e.V.

30. Januar 2025, 18 Uhr, Literaturhaus Halle, Bernburger Str. 8, 06108 Halle (Saale)

Szenische Lesung aus dem Liebesbriefwechsel zwischen Friedrich Gottlieb und  
Meta Klopstock, geb. Moller, mit Astrid Kohlhoff und Silvio Beck



Phillis Wheatley (um 1753 – 1784) war  die erste versklavte Frau, die unter ihrem eige-
nen Namen veröffentlichte. Das abgedruckte Gedicht über die Providenz entstammt 
ihrer 1773 in London veröffentlichten Gedichtsammlung. Phillis Wheatley, Thoughts 
On The Works Of Providence, in: Poems on Various Subjects, Religious And Moral by  
Phillis Wheatley, Negro Servant to Mr. John Wheatley of Boston, in New England. 
London 1773, 43 – 50 (URN: https://digital.library.sc.edu/collections/phillis-wheatleys-
poems-on-various-subjects/) | Abb. Franckesche Stiftungen, Südansicht des neuen 
Bibelhauses mit Maßangaben (heute Haus 23/24), Zeichnung 1743. AFSt/A 11/03/02. 
Genehmigung des Abdrucks durch die Franckeschen Stiftungen zu Halle (AFSt).


